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Erscheint « Schentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach t A . s Ps .
Im Reichsgebiet I M . N» Pj .

ZklNstag de » Um ;.
SinrückmigSgebüdr per gewöhnlichevier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Udr Vormittags .
1882.

kszksnksijdlitr ».
Baden .

— Die im inneren Verkehr der Badischen
--Bahnen , sowie im direkten Verkehr mit einigen
Nachbarbahnen bestehende Expreßgut - Be¬
förderung hat sich auch im Jahre 1881 ,
dessen Ergebnisse wir nachstehend mitzuthcilen
in der Lage sind , einer fortschreitenden Ent¬
wicklung zu erfreuen gehabt . Es beträgt
nämlich :
im Jahr die Anzahl der das Gesamt - die Fracht -

Sendungen . Gewicht . Einnahme .
Stück . kg Mk .

1880 : 168,178 2,882,172 67,825 .07 .
1881 : 220,195 0,489,257 86,378 .05 .

Somit 1881
mehr : 52,022
oder

607,085 18,552 .98 .

in Prozenten 80,9 21,0 27,3 .
Die hiernach konstatirte erheblich stärkere

Zunahme der Anzahl der abgegangenen Sen¬
dungen gegenüber deren Gesammtgewicht weist
darauf hin , daß die eingetretene Vermehrung
hauptsächlich bei Sendungen von geringerem
Gewicht stattgefundcn hat . Es erklärt sich dies
aus dem Umstande , daß im Monat Mai v . I .
für Erpreßgutsendungen im Gewicht bis zn
5 kg eine nicht unwesentliche Taxherabsetzung
eingctrctcn ist , so zwar , daß seit jener Zeit
für Päckereien bis zu dem angegebenen Gewicht
auf Entfernungen bis 75 Km . und über
160 Km . die gleichen Taren , wie bei Ver¬
sendung mittelst der Post , auf Entfernungen
von 76 - 160 Km . aber noch billigere Fracht¬
sätze in Anwendung kommen . Im klebrigen
ist das erzielte günstige Ergebniß Wohl auch
als eine Folge davon zu betrachten , daß die
Einrichtung der Expreßvcrsendung , die in Be¬
zug auf Raschheit der Beförderung alle anderen
Transportarten übertrifft und die deshalb bei
vielen Handel - und Gewerbetreibenden rasch be¬
liebt geworden ist , nach und nach auch in
weiteren Kreisen bekannt wird und durch die

i vielen Vortheile , die sie bietet , immer neue
> Freunde gewinnt .

Deutsches Reich.
Aus dem Reichslande , 2 . März .

Daß dem Gemeinderathe in Metz ein „ gewisser "

Humor eigen ist , beweisen seine Wahlen zum
Landcsansschusse . Derselbe wählt nämlich nach
einander jetzt nur solche Mitglieder , von denen
er im Voraus weiß , daß dieselben wegen
Nichtverstehens der deutschen Sprache das über¬
tragene Mandat nicht annehmen . So folgt
dann regelmäßig gleich darauf die Demission
des Gewählten mit der stehenden Phrase , die
übertragene Würde nicht annchmcn zu können ,
da er deutsch weder spreche noch verstehe. Der
Regierung kann dieses Verfahren völlig gleich-
giltig sein . Sie wird auf dem von ihr ein¬
geschlagenen Wege ruhig weitcrgehen , un¬
bekümmert darum , ob die Stadt Metz ein
Interesse daran hat , einen Vertreter im Landes -
ausschuffe zu haben oder nicht . Daß sich
übrigens die betreffenden Herren ein Armuths -
zeugniß ausstellen , wird Jedermann sofort ein¬
leuchten . — Die Tabakmakler und Käufer
mögen den armen Bauern Heuer wieder bös
mitgcspielt haben ; allerwärts hört man die
bittersten Klagen . Es sind die alten Kniffe ,
die zur Anwendung kommen : Der Makler
kauft die Waare zu einem gewissen Preise . Das
Verwiegen wird aufgcschoben bis zu einem ge¬
wissen Termine , wo der gedrückte Landmann
Geld nöthig hat . Der Kaufherr kommt dann ,
findet den Tabak minderwerthig und schimpft
auf Producent , Makler und Waare und das
Ende vom Liede ist , daß der Landwirth seine
Waare , weil er wegen Geldmangel den Ver¬
kauf unter jeder Bedingung abschließen muß ,
den Zentner 4 — 5 Mark billiger geben muß ,
als der früher gebotene Preis . Hier fragt
man sich , wer eigentlich die meiste Tabaksteuer
vom Landmannc einstreicht , der Staat oder der
Tabakkäufer ? Der Elsäßer Landwirth , der das
ehemalige reelle Geschäft ( bis zum Kriege 1870
das französische Monopol ) noch gut im An -
denken hat , ist der festen Ueberzeugung , daß

Wie der Champagner erfunden ward .
Der Pater Kellermeister war , wie männichlich

bekannt , in den Klöstern des Mittelalters eine
hochwichtige Person , insonderheit wenn er seine
Kunst verstand und den ehrwürdigen Brüdern
über die Unbilden eines schlechten Herbstes , wie
er ja nicht selten eintrifft , unvermerkt hinwcg -
zühelfen wußte .

Ein solcher Mann war der Pater Hie¬
ronymus , der in dem Kloster zum heiligen
Petrus bei St . Remy in der Champagne zu
Anfang des achtzehnten Jahrhunderts lebte .
Streuggenommen freilich war unser Pater ein
Weinmanscher , aber keiner von der schlimmen
Sorte . Er destillirte nicht mit allerlei höllischem
Geräth , er braute nicht aus allerlei Teufels¬
mitteln ein Kopf und Magen verderbendes
Zeug zusammen ; niemals hatten die ehr¬
würdigen Brüder sich dieserhalb über ihn zu
beklagen . Er half eigentlich nur dem lieben
Herrgott nach , wenn dieser mit der Sonncn -
wärme einmal zu sparsam gewesen war : er
munterte den schlechten Wein auf durch guten
und führte die frommen Brüder solcherweise
immerfort die goldene Mittelstraßc . Keine
Falte nmzog je ihre hohen Stirnen , wenn sie
den Becher zur Lippe führten und keine Wolke
trübte je den sonnigen Frieden , der in den
weiten Hallen des Klosters zum heiligen Petrus
einst seinen Einzug gehalten .

War das Beginnen des Pater Kellermeister
Sünde ? Eigentlich ja . Niemand hatte auch
einen Einblick darin , ausgenommen etwa sein

Kater , der ihn stets begleitete , wenn er in die
Tiefen des in den Felsen eingelassenen Kloster¬
kellers Hinabstieg , um seines Amtes zu walten .
Dort hatte Pater Hieronymus sich ein ge -
müthlich - heimliches Gelaß eingerichtet , das auch
eines gewissen behäbigen Comforts nicht entbehrte .
Außer den nöthigen Gefässcn , Regalen und
sonstigen Utensilien war ein bequemer Sessel ,
ein Tisch und ein Schrank vorhanden . Sogar
eine Anzahl alter Folianten fehlte nicht . Äiit
diesen Folianten hatte es freilich seine eigene
Bewandtniß . Es darf nicht verschwiegen werden ,
daß sie keinesweges frommen Zwecken dienten .
Sie standen dort nicht , um dem Pater Hier¬
onymus Erbauung und geistliche Stärkung zu
spenden . Dies wäre auch gar nicht möglich
gewesen , denn — erschrick nicht lieber Leser —
diese Folianten waren ihres geistlichen In¬
haltes beraubt , die schweinsledernen Decken
enthielten keine Blätter mehr ; statt ihrer
schlossen sie je zwei Flaschen ein , in denen der
Pater seine Proben aufbcwahrte , um sie dort
ungestört sich selbst verarbeiten zu lassen . Man
könnte sich mit des Paters Profanirung so
frommer Gegenstände durch den Gedanken , daß
sic wenigstens wissenschaftlichen Zwecken dienten ,
vielleicht aussöhnen , doch sei es ferne von uns ,
dies irgend Jemand znmnthen zu wollen .

Seit einigen Tagen war eine eigenthümliche
Unruhe in dem sonst so gemessenen Wesen des
Paters eingetreten . Er stieg früher als zu der
gewöhnlichen Stunde in sein Laboratorium
hinab und verweilte darin länger als sonst .

ihn nur das Monopol von diesen Chikancn be¬
freien kann . Auch in der Pfalz fangen die
Landwirthe an , sich zu regen und einzusehcn ,
warum gewisse Leute so gegen das Monopol
sind und den Tabak , der bis jetzt nur für sie
„ blutete "

, nicht in andere Hände übergehen
lassen wollen .

— Fünf Marinekadetten unternahmen
am 26 . Februar bei stürmischem Südwest eine
Segelfahrt in die Kieler Bucht , das Boot
kenterte und die Kadetten Creptin , v . Stößer
aus Konstanz und Onistorp ertranken , Werk¬
meister und Stahmer wurden gerettet .

England .
London , 2 . März . Eine Depesche aus

Windsor von heute meldet : Als Ihre Majestät
die Königin heute von London kommend auf
dem Bahnhof zu Windsor in den Wagen stieg ,
um sich nach dem Schlosse zu begeben , feuerte
ein Individuum einen Pistolenschuß auf die
Königin ab . Niemand wurde verletzt . Der
Attentäter , welcher sehr ärmlich gekleidet ist ,
wurde sofort von der Polizei verhaftet . Der¬
selbe befand sich unter der großen Menge ,
welche zur Begrüßung der Königin auf dem
Bahnhof war , und schoß direkt auf den Wagen ,
in welchen die Königin stieg . Der Knall des
Schusses war schwach. — Der Attentäter soll
Roderick Maclean heißen .

fAmisgevicht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 6 . März stattfindenden TchöffeagerichtS -
sihung . 1) Fn Untersuchnngssache gegen Friedrich
Haller von Hohenwettersbach wegen Forstdiebstahls zur
Veräußerung . 2) In Untersuchnngssache gegen Anton
Fenzinger von Helmsheim wegen Forstdiebstahls zur
Veräußerung . 3 ) In Untersuchnngssache gegen Andreas
Amann von Durlach wegen Diebstahls . 4 ) In Unter¬
suchungssache gegen Martin Egensperger von Thairnbach
wegen Unterschlagung und Betrugversuchs . 5) In Uuter -
suchungssache gegen Lina Aallenstein von Ncnlauterbnrg
u . Gen . wegen Verausgabung falschen Geldes . 6) In
Untersuchnngssache gegen Adam Granli von Durlach
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beamten -
bcleidigung . 7 ) In Untersuchungssache gegen Jonas
Herold von Wöschbach wegen Forstdicbstahls im vierten
Rückfall . 8j In Untersuchungssache gegen Otto Louis
Lange von Rüdersdorf wegen Bettels und Landstreicherci .

Es War cin besonders guter Herbst gewesen
und der Pater hatte eine ganz neue Idee ge¬
faßt : er stellte Versuche mit Most an . Er
wollte sehen , was sich ergäbe , wenn er den
natürlichen Verlauf der Währung unterbreche .
Sechs Versuchsflaschen standen auf dem Eckbrett
auf den fest eingekeilten Korken , jede in einer
kleinen Vertiefung . — Jetzt trat der Pater
ein , das Licht in der Hand und gefolgt von
seinem Hinz , und sein Erstes war , das Aus¬
sehen des Inhaltes der Flaschen durch das
dahinter und seitwärts gehaltene Licht zu prüfen .
Ein leichtes Nicken des Kopfes , begleitet von
einem leisen Räuspern ließ erkennen , daß er
mit dem Stand der Dinge zufrieden sei . Nach¬
dem er sich durch abermaliges Beleuchten der
Flaschen seiner Wahrnehmungen nochmals ver¬
sichert , stellte er das Licht auf den Tisch und
langte nach einem der Folianten , aus dessen
Innern er eine der beiden darin verborgenen
Flaschen hervorholte und ebenfalls vor sich
hinstellte . Es wird Zeit sein , dachte er , den
Sessel heranrückend und den Korkzieher zum
Oeffnen der Flasche ansetzcnd . Klar und golden
perlte das edle Naß in den Becher . Eben
schickte er sich an , diesen zum Munde zu führen ,
da — cin Gepolter , cin Fall und cin scharfer
Knall , gefolgt von einem heftigen Zischen und
einem kläglichen Miauen . Zum Tode erschrocken
und mit einem „ Alle guten Geister loben den
Herrn " war der Pater aufgesprungen . Ein
Blick jedoch , und er hatte die Situation be¬
griffen . Nun galt es aber , keine Zeit zn ver -



AmtsverkündigungsblaLL für den Amtsbezirk Durlach.Nr . 5011 . Am 14 . Februar
wurden in Durlach unter er¬
schwerten Umständen unter Anderem
entwendet :

1 . ein Paar schwarztuchene bereits
geflickte Hosen .

2 . ein Paar getragene braune Stoff -
Hosen mit weißen Streiscn ,

3 . eine schwarzseidene u . eine roth
wollene schildkapps ,

4 . vier wergene Handtücher , 17.
gezeichnet ;

es wird um Fahndung gebeten .
Karlsruhe , 27 . Febr . ! 882 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Schindler .

Kalkstmr-Liefenmg.
jDurlach . j Die Lieferung , die

Beifuhr und das Kleinschlagen von
700 ebm Kalksteine wird

Samstag , 4 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathaufe im Wege

öffentlicher Steigerung vergeben .
Turlach , 27 . Febr . 1882 .

Der Gemeinderat :
J . Ib . d . B .

H . Steinmetz .
_ _ Sicgrist .

LiegeufchaftSverstei ^ ernng

ArAttßtlMgs - WckNhWt .
sTurlach . f Tie in Nr . 19 dieses

Blattes ans Montag den 0 . d . M .
ausgeschriebene Versteigerung des
dem Gastwirte Gottlieb Beuten - ,
dvrfer zum Grünen Hose dahier
gehörigen Hauses Nr . 82 an der
Hauptstraße hier findet nicht statt .'

Dnrlach , 1 . März 1882 .
Ter Großh . Notar :

^ H . Bliche _Wk -Ntkßejgtrimg .
(Tlarlsrnhe . j Mittwoch Den

rr. d . M ., Vormittags lI Uhr,
wird in der hiesigen Mi - itärbäckerei
eine Parthie Roggcnkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige
Zahlung versteigert .

Karlsruhe , l . Mürz 1882 .
Proviant - Amt .

N aar -

Dttttg -Verfteigerung.
sDurlachch Das Dung - Ergcbniß

aus den hiesigen Militärpserdc -
stallungcn wird

Samstag den 4. d . Mts .,
Vormittags 9 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verk auft werden .

Pferch -Bersteigerung.
siDurlach . j Der

A Pferch wird Sams¬
tag , 4. d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

^Wim hiesigen Rath¬
hause auf 14 Nächte versteigert ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

sTurlach . sf Landwirt Gabriel
Heidt Witwe , Christine gcb.
Kleiber von hier läßt

Montag den <» . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathausc mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe
bringen :

Gemarkung Dnrlach .
A e ck c r .

1 . 1 Vrtl . alten oder 88 Ruten
34 Fuß neuen Maßes im
Breitcnwasen , »eben Gabriel
Nittershofer Erben und Franz
Weißinger , Kutscher .

2 . 2 Vrtl . 22 Ruten alten oder
2 Vrtl . 25 Nuten 28 Fuß
neuen Maßes im Breitcnwasen ,
neben Christian Gvldfchmidt
und Ludwig Stutz .

3 . 2 Vrtl . 32 Ruten alten oder
2 Vrtl . 47 Nuten 37 Fuß
neuen Maßes im Breitenwascn
oder Pfaffenacker , neben Bahn¬
hofwirt Jung und Jakob
Kindlcr .

4 . 35 Ruten alten oder 77 Ruten
30 Fuß neuen Maßes im
Strähler , neben Feldhüter Karl
Schwarz und Friedrich Meier .

5 . 1 Vrtl . 3 Nuten alten oder
94 Ruten 97 Fuß neuen Maßes
im langen Strähler , neben Jakob
Semmler und Gabriel Ritters¬
hofer Witwe .

6 . 3 Vrtl . 34 Ruten alten oder
3 Vrtl . 40 Ruten 12 Fuß
neuen Maßes am Hohlweg
oder im unteren Dcchantsberg

neben Adam steudiiiger und
Friedrich Blum .

7 . 2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .
76 Ruten 69 Fuß neuen Maßes
in der Bein , neben Lehrer
Gräber und Johann Heinrich
Weiler .

8 . 37 Ruten alten oder 81 Ruten
72 Fuß neuen Maßes in den
Mühläckern , neben Karl Kindlcr ,
Metzger , und Ludwig Gold¬
schmidt , Chirurg .

9 . 1 Mrgn . 2 Vrtl . 4 Ruten
alten oder 1 Mrgn . 85 Ruten
52 Fuß neuen Maßes am
neuen Wald oder Hohlweg und
.Lintcrsgrund , neben Heinrich
Hirt und Goos von Hohen¬
wettersbach .

10 . 1 Mrgn . 35 Ruten alten oder
1 Mrgn . 30 Ruten 67 Fuß
neuen Maßes im Kochsacker,neben Franz Weißinger und
Adlerwirt Korn Erben .

11 . 2 Vrtl . 4 Ruten alten oder
1 Vrtl . 85 Ruten 52 Fuß
neuen Maßes im Hotzer , neben
Friedrich Barth ! ott und Fried¬
rich Horst Witwe .

12 . 1 Vrtl . 8 Nuten alten oder
1 Vrtl . 6 Ruten I Fuß neuen
Maßes im Eisenbart . neben
Jakob Flcischmann und Leopold
schwarz .

26 I 0 ^ LII.
13 . 1 Mrgn . 1 Vrtl . alten oder

1 Mrgn . 42 Ruten 71 Fuß
neuen Maßes auf der langen
Hub , neben Bürgermeister
Fridcrich und TeimlingchErbcn .

14 . 2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .
76 Ruten 69 Fuß neuen Maßes
aus der langen Hub , neben
Philipp Kiefer und Friedrich
Mahsack , Bierbrauer .

15 . 1 Mrgn . alten oder 3 Vrtl .
53 Ruten 37 Fuß neuen Maßes
auf der obere Hub , neben
Bürgermeister Postweiler und
Unbekannt von Aue .

16 . 2 Vrtl . 32 Ruten alten oder
2 Vrtl . 47 Ruten 37 Fuß
neuen Maßes auf der Lenzen -
hub , neben Bäcker Giese ' s
Kinder und Philipp Schnebele .

17 . 1 Vrtl . 17 Ruten alten oder
1 Vrtl . 25 Ruten 90 Fuß
neuen Maßes auf der Lenzcn -
hub , neben Georg Jakob
Forschner und Gewann .

18 . 1 Vrtl . 39 Nuten alten oder
1 Vrtl . 74 Ruten 48 Fuß
neuen Maßes hinter der Mittcl -
mühle , neben Gebrüder Wickert
und Karl Süpfle .

Turlach . 28 . Febr . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B .
H . Steinmetz . ^

Siegrist .

Wljilhttg - Vttsttißkrullß .
stTurlachZ Freiherr O . v . Corn¬

berg in Karlsruhe läßt
Montag , 1». März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung , in 3 Terminen
zahlbar , zum Verkaufe bringen :

Gemarkung Durkach .
2 Viertel 11 Ruten Weinberg

im Kaisersberg , neben Küfer
Snlzer und Weber Rieth .

(Kann auch in Abtheilungen ver¬
kauft werden . )

Turlach , 24 . Febr . 1882 .
TaS Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .
^ _ Sieg rist .

Dickrülaen
werden Dienstags und Freitags
zu ermäßigtem Durchschnittspreise
abgegeben auf Augnstcnberg bei
G rötzin ge n ._ . . . ,
Dickrübenverkauft Pflug -

wirth Weiß .

Konfirmandenrock,
ein gut erhaltener , ist zu verkaufen

Kelterftrasze 33 .

Zimmer, ein hübsch möb -
^ . lirtes , in der Nähe
)er Kaserne , ist sogleich oder später
zu vcrmiethen

Mühlstrasre 3 .

I

lieren , wenn er von dem Inhalt , den die am
Boden liegende Flasche von sich sprühte , noch
etwas retten wollte . Diese am Halse fassen
und den Becher füllen , war das Werk eines
Augenblicks . Nun aber folgte ein Erstaunen ,
das an Stärke fast dem eben gehabten Schrecken
gleichkam . So etwas hatte des Paters gewiß
verwöhnte Zunge noch nicht gekostet. Das war
ja der lebendig gewordene Geist der Rebe !
Kein Wunder auch , daß er sich an 's Kosten
hielt , und als er jetzt noch einmal die Flasche
zum Eingießen hob , war sie leer . Nun erst
trat dem guten Pater die wunderliche Ver¬
kettung der Umstände , welche zu der Entdeckung
dieses schlummernden Schatzes geführt hatten ,
vor die Seele . In ein Helles Gelächter aus¬
brechend , rief er seinen Kater , der sich , höchlich
erschreckt , mit einem gewaltigen Sprung unter
den Tisch geflüchtet , freundlich bei Namen .
Hinz kam nun auch hervor , im Maul eine
todte Maus . Das also ist des Pudels Kern ,
rief der Pater , indem er in der Maus den
ersten Ring dieses wunderbaren Ereignisses
erkannte .

Kurze Zeit darauf war des Priors
Namenstag , und mit Rücksicht darauf erfüllte
die unverhofft glückliche Wendung der Dinge
den Pater mit doppelter Freude . Er ließ es
sich denn auch nicht entgehen , seine Entdeckung
zu einer kleinen Ueberraschung für den Prior
zu benutzen . Der Tag kam . Es war schon
spät geworden und die Gäste dachten an den
Heimweg , da trat Hieronymus vor den Prior

und bat um die Erlaubniß , noch mit einer
Probe des heurigen Herbstes aufwarten zu
dürfen . Sie sei Euch gewährt , Pater Keller¬
meister , sintemalen ich Eurer erprobten Kunst
unbedingt vertraue , obwohl ich diesmal einen
gelinden Zweifel nicht zu unterdrücken vermag .Was kann der Herbst in zwei Monden Gutes
gezeitigt haben ? Doch herein mit Eurer Probe !
Als nun die Pfropfen knallten und Pater
Hieronymus , während sie den prickelnden Trank
schlürften , die Genesis seiner Entdeckung vor¬
brachte , da bemächtigte sich der geistlichen Herreneine sonst nie gekannte Heiterkeit , und obwohldie Mehrzahl unter ihnen mit einer umfang¬
reichen Körperlichkeit gesegnet war , so bäuchte
ihnen doch , es fehle nicht viel , so könnten sie
sich fliegend in die Luft erheben .

Am andern Morgen winkte der Prior den
Kellermeister zu sich heran . Hierouhme , Hier -
onyme ! Euer Kater -Wein ist kein guter Pater -
Wein . Ich fühle in den Adern ein Krimmein
und im Kopf ein Sausen . — Habt Ihr nicht
noch eine Flasche vorräthig ? —

Der Kater des Kellermeisters aber kam zu
hohen Ehren beim Prior . Als er jedoch kurz
darauf spurlos verschwand (der Gärtner , der
des Kellermeisters Freund nicht war , hatte ihm
den Garaus gemacht ) , da erhob sich ein Ge¬
munkel , mit dem Kater müsse es wohl nicht
geheuer gewesen und bei der Erfindung des
Pater Hieronymus möge es nicht mit rechten
Dingen zugegangen sein . Katzen sind ja Hexen -
thiere , und da man nicht mit der Vermuthung

zurückhielt , jener Kater könne wohl gar der
leibhaftige Gott -Sei -Bei -llns gewesen sein , so
dauerte cs nicht lange , und der Wein des
Hieronymus erhielt den Namen Teilfelswein .
Ganz ungerechtfertigt war diese Benennung
nicht , denn :

Wenn die Stöpsel lustig knallen,
Ocffnet sich der Freude Schoost ,Lieder rings am Tisch erschallen,
Ja , dann ist der Tensel lost !

Verschiedenes .
— In Simbach ist ein Kalb mit zwei

Zungen auf die Welt gekommen . Gottlob nur
ein Kalb ! Denn wenn es Jemand anders
wäre und es würde groß und am Ende garein — — , welches Zungendreschen . Welchen
Lärm macht schon eine Zunge !

— Liebes Kind , sagte ein Vater zu
seinem Söhnchen , bleib immer fromm und
gut und gehe fleißig in die Kirche , dann
wirst Du selig werden . — Aber , lieber Papa ,
gehst Du denn jeden Abend in die Kirche ?
Mutter sagt , Du » kämst jeden Abend selig
nach Hause .

— Der deutsche Schriftsteller Ludwig
Wiehl , der dieser Tage in Brüssel gestorben
ist , gab einmal eine geistvolle Kritik der
Musik . Er meinte : Die Musik kann sagen :
ich liebe , sie kann aber nicht sagen : ich
liebe Dich !

r
r

r
r



Altkathol . Kirchenchor .
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

Ge sa n g s p r o b e im bekanntenLokal .

Samstag - e» 4. März ,
Abends PO Uhr ,

MoncrtsVerrscrmmkirng .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

_ _ Der V orstand .

Aröeiteriiildungs - Worein .
Montag , 6 . März , Abends

8 Uhr findet
Monatsversammlung

statt , um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten' D er Vorstand ._

Kanarienvögel ,
2 Paar , sammt Hecken , sind billig
zu verkaufen

Schwanenstraste 2, 2 . St .

Der cü Heu ,
eine Parthie , wird angekanft von

4 -t . !8v1 >» v ! N .
_ _ Maschinensabrik .
Geld-Anerbieten .

Aus :dem cvang . Kirchenfond in
Durlach sind ans 24 . Mai d . I .
2000 Mark gegen gesetzliches
Unterpfand ausznleihcn .

Almosenrechner Fr . Waag .

Hafer freien , billigst bei

G. Korn ,
_ ^_ Hauptstraße 47 .

Gin Konsirmandenrock
ist zu verkaufen
_ Ettlingerstra tze 8.

Erdfuhren ,
einige Hundert , sind zu vergeben .
Bewerber wollen sich Sonntag
Vormittags 11 Uhr in Kgkan's
Arancrei cinfinden .

Kleesamen ,
Prima Qualität , dreiblättrigen und
Luzernen , empfiehlt billigst

I . KMieg ek MV .
^ TtTtTttpV ein schön möblirtes ,

ist zu vermiethen
_ Sldterstrasze 1 3.
Konfirmanden - Paletot ,
ein fast noch neuer , ist zu verkaufen
_ Bäderstraste 5 .

Kopfsalat
in schöner Qualität , empfiehlt billig

Friedr. Seufert.
Lornbevgers

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

KÖe86Ng68ell3it6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

2 >rovifion Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

LV ' Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loose »» , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleidem
der» Effectei ».
DH l Vrtl . an der

Ettlinger Straße ,
verpachtet Schmied Knecht Wtb .

Ale Nildung eines evangekischen Kirchengesang -
vereins in Aurkach.

Mit Recht ist in den letzten Jahren der Pflege des kirchlichen
Gesanges in unfern evangelischen Gemeinden eine erhöhte
Aufmerksamkeit zugewendet worden , denn wer wüßte nicht , welche Be¬
deutung einem guten Kirchcngesang für die religiöse Erhebung der feiern¬
den Gemeinde zukvmmt ? Als der richtige Weg nun zur Neubelcbnng
und Förderung dieses wichtigen Mittels zur religiösen Erbauung erschien
die Bildung von Kirchen ge sangvereinen . Die Nachbarländer
Württemberg und Hessen sind uns darin vorangegangen . Es war Zeit ,
daß auch bei uns in Baden von Seiten evangelischer Gemeindeglieder
etwas darin geschehe . Glücklicherweise hat es nicht gefehlt an Männern
aus dem geistlichen und Laienstande , welche das vorhandene Bedürfniß
in dieser Beziehung lebhaft erkannten und fühlten und welche sich längst
vorher schon die Pflege des kirchlichen Gesanges in ihren nächsten Kreisen
mit Erfolg angelegen sein ließen . Eine Anzahl solcher Männer war
am Ende des Jahres l879 in Heidelberg znsammengetrcten , um sich
über die Bildung eines kirchlichen Gesangvereins für Baden zu berathcn ;
ein engerer Ausschuß , der aus ihrer Mitte gewählt worden war , hatte
bald darauf die Statuten des Vereins festgcstcllt und einen Vorstand
gewählt *) , mit dem Auftrag , die so wichtige Angelegenheit weiter zu
verfolgen . Dieser Vorstand richtete darauf einen öffentlichen Aufruf an
„ alle evangelischen Gemeinden und Lehrer mit der dringen¬
den Bitte , zur Bildung eines badischen Kirche ngesang -
vereins mit ihnen zusammenzutreten , Ortsvereine in ' s
Leben zu rufen und die etwa bereits vorhandenen Männer - ,
Frauen - , gemischte und Schüler - Chöre als Glieder des
Gesammtverbandes bei ihnen anzumeldcn "

. Dieser Aufruf
fand fast in allen Thcilen des Landes die beste Aufnahme und die
Folge davon war , daß in einer Reihe von Llladt - und Landgemeinden
solche Lrtskirch engesangvereine sich bildeten , deren Zahl bereits
im Juni 1880 auf 2l gestiegen war . Seitdem sind noch 24 weitere
hinzngekommen , so daß der badische Gesammtkirchcngefangverein mit
seinen 44 Ortsvereincn bereits etwa 1600 aktive Mitglieder zählt .
Im verflossenen Jahre konnte schon das erste Fest des badischen Kirchcn -
gesangvereins unter zahlreicher Beteiligung von Nah und Fern in Wies -
loch abgehalten werden , welches bekanntlich selbst durch die Gegenwart
Seiner Königl . Hoheit dcS Großherzogs ausgezeichnet wurde .
Es ist dringend zu wünschen , daß auch von Seiten der evangelischen
Gemeinde Durlachs etwas darin geschehe und daß vor Allem die
Bildung eines Ortskirchcngesangvereins dahier ins Werk gesetzt werde »
möge . Zn dem Ende hat sich unlängst aus dem Schooße des evangeli¬
schen Kirchengemeinderathes ein provisorisches Comite gebildet , welches
die Sache einstweilen in die Hand nehmen und die Bildung eines solchen
Vereins dahier anregen wird . Ist es doch Jedermann bekannt , daß
auch hier eine namhafte Anzahl von Kräften beiderlei Geschlechts vor¬
handen ist , die bisher schon in anderweitigen Gesangvereinen Tüchtiges
geleistet und öfters an Festtagen im evangelischen Gottesdienste durch
erhebende Gesänge die Gemeinde erbaut haben . Es ist deshalb zu hoffen ,
daß diese bewährten Kräfte möglichst zahlreich auch dem beabsichtigten
Kirchcngesangverein sich anschließen werden , ohne sich deshalb von den
sonstigen Gesangvereinen , denen sie bisher angehörten , zu trennen ; dabei
erscheint es aber als dringend wünschenswerth , daß außerdem auch noch
aus anderen Kreisen , ohne Unterschied des Standes , evange¬
lische Gemeindeglieder sich bereit finden lassen , als aktive Mitglieder
dem Kirchengesangverein beizutreten , während wiederum andere auf den
verschiedenen Stufen des Alters und des Standes etwa als passive
Mitglieder dem Verein beitreteir und dessen edle Zwecke , Hebung und
Förderung des evangelischen Kirchengesanges , unterstützen helfen . Es muß
hiebei noch ausdrücklich bemerkt werden , daß bei diesem Ortskirchen¬
gesangverein nicht , wie dies bei den übrigen hier bestehenden Gesang¬
vereinen der Fall ist , noch anderweitige gesellige Zwecke in Betracht
kommen können , daß dieser Verein sich vielmehr darauf beschränkt , in
den Zusammenkünften seiner Mitglieder lediglich die Pflege des
kirchlichen Gesanges zu üben und daß deshalb um so eher Glieder
aus allen Ständen , namentlich auch aus ehrbaren bürgerlichen
Familien , daran Theil nehmen können . Eine besondere musikalische
Bildung , so willkommen diese auch bei einzelnen Mitgliedern sein muß ,
ist durchaus nicht allgemein erforderlich , wenn nur eine gewisse Noten -
kenntniß , eine Stimme zum Singen und musikalisches Gehör
nicht fehlen . Und so mögen sich denn die evangelischen Gcmeindeglieder
hiesiger Stadt an der Bildung eines solchen Ortskirchengesangvereins
zahlreich und freudig betheiligen ; es wird dafür gesorgt werden , daß in
nächster Zeit schriftliche Einladungen zum Beitritt und zu einer ersten
Zusammenkunft behufs der Constituirung des Vereins an Männer ,
Frauen und jüngere Gemeindeglieder erfolgen . Wohl ist es leicht
möglich , daß bei einem erstmaligen Verzeichniß der einzuladenden Per¬
sonen an Manche nicht gedacht wird , welche auch Gabe und Freudigkeit
haben , sich an der Sache zu betheiligen ; selbstverständlich wird der
Beitritt Solcher , die ihre desfallsige Geneigtheit bei dem provisorischen
Comite zu erkennen geben , stets willkommen sein . Dieses Comite besteht
aus den beiden Stadtpfarrern und aus den Kirchenältesten
Grimm , Gastwirth , Re ißner , Konditor , Schmitt . Revisor , Sonn¬
tag , Obcramtmann , A . Wickert , Fabrikant , denen sich noch Haupt¬
lehrer Zimmermann angeschlossen hat .

*) Dieser Vorstand besteht zur Zeit aus den Herren : Prof . Bassermann in
Heidelberg , Stadtpfarrer Eisenlohr in Gernsbach , Musikdirector Hänlein in Mann¬
heim , Hofprcdiger Helbing in Karlsruhe , Dekan Nüßle in Mosbach , seit November
1881 noch : die Hauptlehrer Dürr in Heidelberg und Haußer in Mosbach , und
Herr Jnstitutvorsteher Mos etter in

! fLurlachZ Unterzeichnete empfiehlt
sich im Anfertigen von Damcn -
Kleidern , von den einfachsten bis
zu den elegantesten , gute und pünkt¬
liche Arbeit zusichernd .

Frau Feldwebel Sommer .
Schl oßka ferne .

OLoksiLir ,
schwarz und farbig , die Elle von
l Mk . an bis zu den feinsten Qua¬
litäten , empfiehlt

^ uliu8 ttoeli8el,iIr 1.

frisch gewässerte , empfiehlt
K. Kek'

ricgek Mb .
l 2st >N' tel i,n obcrn
Strähler , ist zu ver¬

pachten . Näheres
Amalienstras ; c 6 .

Dünger .
Trockenen nnd grünen Leim -

kuchcn hat zu verkaufen
Heinrich Döttingcr .

Zimmermei st e r ,
Gttkiirgevftvcrke

D -urrlsvLiw .,
empfiehlt sich zu Lieferungen von :
Dänin -, Dcö - , Dosen - u . Garten -
pfählen , Dohnenstecken , Klangen
nnd Schwarten , forlencn , tanncnen
und eichenen Pieke » in jeder Di¬
mension , Dahmenschenl

'rek, Dach - ,
Ingen - und Poppellatten , ins¬
besondere Hypskatten u . Schindeln .

KmpfeHllung .
fDurlachZ Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich im
kopd - L ^ IkMenmaclien

in und außer dem Hause , auch auf
dem Land .

Korbmacher
Englisches

Wcrschcrystcrlr ,
sowie Fettlaugen - Mehl billigst
zu haben bei

F . Steinmetz .

L,



SunrsLcrg ücrr -4 . Wüv -z , Ab endo 8 Itbv :'
LolistsL - Loiicsrt

von den Mitgliedern der Wildbader Curcapelle :
<5 . Ummenhofer und b . Opitz ,

wozu die geehrten Damen und Herren bestens eingeladen werden .

zum Waschen und Faconnirc » werden angenommen ,
nach den neuesten Formen umgeändert und zu den billigsten
Preisen berechnet bei

I . Hohloch , Zerren straße 19 .

GeMiauo zur Traube .
Kommenden Sonntag , von Nachmittags 4 Nhr ab , findet

in meinen Wirthschastsräumen bei freiem Eintritt ein

von ehemaligen Militä » Musiker »» statt , zu dessen Besuch ich hiermit
ergebenst einlade

^ L <» rr « L zur Traube

Geschästsanzeige und Empfehlung.
sDnrlachZ Hiermit mache ich die ergebenste Anzeige , daß

ich nunmehr alle zur

Simm - ü Hlliidtls-Oiirtukrii
gehörigen Arbeiten und Aufträge zu übernehmen und aus -
Zufuhren im Stande bin . Ich empfehle mich daher im Anlegen
und Besorgung von Lust - und Gemüse - Gärten , im Au -
fertigen von Bouquets und Bindereien aller Art . sowie
in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln und sichere reelle
und billige Bedienung zu .

Achtungsvoll

PH . H. Meier , Handelsgärtner ,
Baslerthor Nr . 1 . gegenüber dem Kirchhofeingange .

Wir erlauben uns anzuzeigen , daß unsere Neu¬
heiten sür kommende Saison

Tlchk L Kskskill ck DüMkilkIeidrrAgffkll
eingetrosfen sind und empfehlen solche ^u sehr billifleu
Preisell

SinauerVeith lfiachfvlger.
Oieiruvollen Bukskin für Konsirmarrven Kleide ^

s Alk . 1 . 80 . per alte Elle , Tischtücher mit kleinen
Webfehlern s Mk . 2 per Stück , Shilling - ulld Satin -
Reste sind wieder eingetroffen .

Hr » L Lsr Mise .

Für Konfirmanden
ist ulein Vager , bestehend in :

4 Vrrxkin ,
d. und . schwarze Cachemir ,
sonstige Neuheiten in Kleiderstoffen ,

bestens sortirt und empfehle dasselbe unter Zu¬
sicherung der billigstell Preise bestens

8 .

113 Kaiserstraße 113 ,
„ Neuball Stadt Straßbnrg " .

kdxris . Schwarze Jacke »» für Konfirmanden in größter Aus - s
Wahl zu äußerst niedergcstellten Preisen . 8E_

und gllßeiserlles i empfiehlt in
größter Auswahl rgl äußerst billigen Preisen

Hwll A.. Zcdwiät.

^ verzluntes ,
^ eulailkirtes

Das
Hemuklkidtt- , Muh - »1 Äiksel-lkger

von

Drrnt 'act ) , 06 K aupt st v a ! ; e 66 , Dirvbaclst
empfiehlt sür die bevorstehende Saison seiir auf 's reich¬
haltigste assortirte Lager in Kormcrrlrt 'eiben und Kuo . ben -
Arrzüge , als : Ganze Anzüge in großer Auswahl ,
SäcücPen , Joppen , Scliühenzoppeir , sehr starke Ar¬
beitslosen , eiilzelne Kosen und Westen , Ivübfabrs -
Weberzieber in jeder Auswahl ;
Kleider nach Maaß

Ferner ein « rohes Lager in -
Herrcrrstiese! , Zugstiefel (Wiener Fabrikat ) , schwere Arbeiter¬
stiefel , Leder -, « trainin - und Plüsch -Pantoffel .

Für Damen : Kidleder - , Zug - , Zeug - und Lcderstiesel
mit Zug und zum Schnüren ; für Kinder : Schutze und Stiesel
in jeder Größe und Auswahl zu den billigsten Preisen und lade zu
recht zahlreichem Besuche ein .

Strohhüte
aller Art

^ werden gewaschen , gefärbt und nach den
neuesten Formen unter billigster Berechnung saeonnsrt bei ^

Emma Klug , H
Adlerstraße 6 .

o

Danksagung .
sDurlach . j Für die vielen

Beweise der Thciluahme am
Verluste unseres geliebten
Gatten und Vaters , und sür
die reichen Blumenspendeu , sowie
für die ehrenvolle Leichenbe-
glcitung , sagen wir unfern
innigsten Dank .

Durlach , l . März 1882 .
Maria Kettner

nebst Kindern .

Z

o
o
o
o
o
o
o

Danksagung .
sDurlach . j Für die vielen ,

von Nah und Ferne uns ge¬
wordenen Beweise herzlichster
Theilnahme bei dem uner¬
warteten schmerzlichen Verlust
unserer theureu , nun in Gott
ruhenden Gattin , Mutter und
Schwiegermutter

Wilhelminc Morlock
geb . Habich ,

sprechen wir den tiefgefühltesten
Dank aus .

Ebenso finden wir unS ver¬
pflichtet Allen , welche der Ver¬
storbenen das Geleite zur
ewigen Ruhe gaben und den
Sarg so reich mit Blumen
schmückten , den innigsten Dank
auszudrücken .

Durlach , 2 . März 1882 .
Im Namen der Hinter¬

bliebenen
Fr . Morlock zur Krone .

Freitag Abend

Metzelfuppe
in der Hrauve .

(Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , ö . März »882 ,

1) In Durlach :
Bormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche Uhr : Herr Dekan Bechtel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan B .

'echtel , _
Meteorologie , Mittags 12 Uhr.

Büro ni er erstand :
E -

Beständig

Schön Wetter 2K-

Beränderlich 4

Regen , Wind E

Biel Regen 3

Sturm 27^
Temperatur : -j- 8" I!.

3. März .

Wind : .->0,

E>r , Kostliecrter FdcrnlÄrtirlw.
Sonntag , 5 , März , 34 , Ab, - Vorst ,

Lohcngrir » , große romantische Oper in
3 Akten von Richard Wagner , Auf , 6 Uhr ,

I

Stadt Du » lach.
Stonöesbucbs - Auszüge .

Gestorben .
38 , Febr, : Gustav . B , verstorbener Gustav

Gräber , Steinhauer , vom
Thomashof , Jahr alt ,

1 , März : Katharine , Ehefrau des Georg
» Baunigürtncr , Fabrikarbeiter ,

37 Jahre alt ,
2 „ Auguste Butz geb , Rieth , Ehefrau

des Maurers Karl Adam Buh ,
33 Jahre alt .

2. „ Mathilde , Mutter Luise Streik ,
Näherin , »8 Tage alt ,

2 , „ Karoline und Christine , B , Karl
Wackenhut , Schmied , beide
l6 Tage alt ,

Redaktion . Druck und Berlag von Ä . Dups , Turlacb
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